
Die „Nationale Forschungsagen-
da Cyber-Physical Systems“, kurz: 
agendaCPS, legt ein umfassendes 
Konzept zum Ausbau von Forschung 
für Eingebettete Systeme und Cyber-
Physical Systems (CPS) vor. In dem 
Projekt von acatech - Deutsche Aka-
demie der Technikwissenschaften  
werden die deutsche Position in 
diesen Bereichen bewertet und For-
schungsziele priorisiert um Projekte 
daran ausrichten zu können. 

Neue und erweiterte Funktionen, die 
im Zuge der Evolution von Embedded 
Systems zu Cyber-Physical Systems 
bereitgestellt werden können, ermög­
lichen Innovationen und damit wirt­
schaftliches Wachstum. Um dieses 
Potenzial nutzen zu können, hat 
acatech ein Projekt initiiert, das eine 
branchenübergreifende Forschungs­
agenda erstellen wird: agendaCPS. 
Die Projektleitung hat Manfred Broy, 
TU München und fortiss, übernom­
men. Ziel ist es, die Fragestellungen, 
Probleme und Anforderungen an die 
verschiedenen Branchen in Bezug auf 
Embedded Systems und CPS zu ana­
lysieren und mit Wirtschaft und Wis­
senschaft Lösungen zu entwickeln.  
Dabei werden auch Standardisie­
rungs- und industriepolitische Fragen 
berücksichtigt. Im Projekt werden die 
vielschichtigen Bereiche von Embed­

ded Systems und CPS systematisiert, 
der Status quo der deutschen F&E er­
mittelt (inkl. Sichtung und Bewertung 
von Techniken), die wirtschaftliche 
Bedeutung quantitativ erfasst und auf 
diesen Inhalten aufbauend konkrete 
Handlungsempfehlungen gegeben.   

agendaCPS wird in acht Arbeitspakten 
(AP) erarbeitet. Innerhalb dieser 
werden u.a. Experten-Befragungen 
durchgeführt, existierende Studi­
en und Literatur ausgewertet, wirt­
schaftliche Rahmenbedingungen und 
Geschäftsmodelle analysiert sowie 
Technologien evaluiert. Die AP sind 
aufeinander abgestimmt und laufen 
teilweise zeitgleich. Handlungsemp­
fehlungen für die Gestaltung des Ge­
bietes auf nationaler, europäischer 
und internationaler Ebene werden 
über die gesamte Projektlaufzeit von 
18 Monaten gegeben und bilden zu­
sammenfassend den Abschluss des 
Projekts. Diese Handlungsempfeh­
lungen schließen konkrete Empfeh­
lungen für Forschungsvorhaben ein. 
Im Juni fanden erste Treffen des 
Projekt-Beirats, der die strategische 
Leitung übernimmt, und des Projekt-
Teams, welches die ausführende 
Instanz ist, statt. Das Projekt-Team 
erarbeitete eine inhaltliche Konkre­
tisierung der AP sowie deren Ar­
beitsaufteilung. Der Beirat wird bis 
Oktober 2010 erste förderpolitische 
Vorschläge, basierend auf der Natio­
nalen Roadmap Embedded Systems 

sowie auf ersten Projektergebnissen, 
an das BMBF richten. 

Das Projekt agendaCPS baut auf der 
Nationalen Roadmap Embedded Sys­
tems, die im Dezember 2009 veröf­
fentlicht wurde, auf und wird vom 
BMBF unterstützt.

Mehr Informationen:
www.acatech.de/cps

Mehr zur Nationalen Roadmap Em­
bedded Systems:
www.safetrans-de.org/de_nrmes.
php

Das Projekt agendaCPS gibt Handlungsempfehlungen an 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft

SafeTRANS News 2/2010 1312 www.safetrans-de.org

P r o j e k t  -  a g e n d a C P S

Forschung für kommende Gene­
ration Eingebetteter Systeme

P r o j e k t  -  C E S A R

Komplexität, Zuverlässigkeit, Sicher­
heit und Kostendruck sind Heraus­
forderungen, denen sich zukünftige 
Eingebettete Systeme stellen müssen. 
Um Europas Spitzenposition in der 
Entwicklung im Embedded System 
Bereich zu stärken, auszubauen und 
dabei steigenden Entwicklungskosten 
vorzubeugen, müssen aktuelle Pro­
zesse, Methoden und Tools verbes­
sert werden.
CESAR (Cost efficient methods and 
processes for Safety-relevant embe­
dded systems) nimmt sich insbeson­
dere dieses Themas im Bereich der 
Entwicklung sicherheitskritischer Sys­
teme an. Die in CESAR generierten Lö­
sungen zur Verbesserung der Entwick­
lung sicherheitskritischer Systeme 
werden - wenn sinnvoll -  in eine 
Entwicklungsplattform (Reference 
Technology Platform , kurz: RTP) inte­
griert. Die Verwendung gleicher Tools 
und Methoden in unterschiedlichen 
Industriezweigen trägt ebenfalls zu 
diesem Aspekt bei. 
Dies kann nur durch starke - von der 
CESAR Projektstruktur unterstützte 
- Zusammenarbeit erfolgen. So sind 
es die „End-User“ aus den Domänen 
Automotive, Aerospace, Automation 
und Rail, welche ihre Entwicklungspro­
zesse anhand von Pilotapplikationen 

auf Verbesserungspotenzial analysie­
ren und daraus Anforderungen an die 
Technischen Subprojekte „Reference 
Technology Platform“, „Requirements 
Engineering“ und „Component Based 
Development“ ableiten. In den Tech­
nischen Subprojekten werden Lö­
sungen zu den Anforderungen der 
Domänen entwickelt, welche nach 
Evaluierung durch die Domänen Ver­
besserungen in der Entwicklung von 
sicherheitskritischen Systemen brin­
gen werden:
•	 	SP2 - Requirements Engineering: 

Ziel ist es, industriell einsetzbare In­
novationen für Methoden, Prozesse 
und auch Werkzeuge zu entwickeln.

•	 	SP3 - Component Based Develop­
ment: Neben der durchgängigen 
Anwendung von CBD sollen zukünf­
tige Eigenschaften wie „Multi-View“ 
und „Multi-Criteria“ unterstützt 
werden. 

•	 	SP1 - Reference Technology Plat­
form: Eine signifikante Kostenre­
duktion kann nur durch eine enge 
Koppelung von RE und CBD, unter­
stützt von entsprechenden Tools, 
welche nahtlos in einer Plattform 
integriert sind, gewährleistet wer­
den. Ziel dieses Arbeitspaketes ist 
es, im Zuge des Projektes die RTP zu 
verwirklichen. 

Ein weiterer wich­
tiger Aspekt ist 
die Nachhaltigkeit 
der erzielten Re­
sultate, die über 
Standardisierung 
und ein entspre-

chendes Business-Model erreicht 
werden soll.
CESAR ist das größte Projekt des 
ARTEMIS JU Call 2008 mit einem Kon­
sortium aus Industrie, Forschung und 
Toolherstellern. In der ersten Pro­
jektphase galt es, 55 Partner auf eine 
Marschrichtung einzuschwören und 
eine entsprechende Organisation und 
Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. 
Nach erfolgreicher Einführung der 
notwendigen Strukturen für das Pro­
jektmanagement wurde unmittelbar 
mit der Erarbeitung der technischen 
Inhalte begonnen  – was nicht zuletzt 
in der ersten Version der RTP resul­
tierte. Diese wurde auch im Mai 2010 
im Joint Undertaking Review Meeting 
präsentiert, wobei CESAR positives 
Feedback von Seiten der Reviewer 
erhielt. In den kommenden Monaten 
erfolgt nun die Auswahl, Entwicklung 
und Implementierung der Features 
für die RTP V2.0, welche mit Ende No­
vember 2010 geplant ist.

www.cesarproject.eu

Projekt CESAR verbessert die Entwick­
lung sicherheitskritischer Systeme

Start:
Dauer:

Gesamtbudget:

1. März 2009
3 Jahre

ca. 58 Mio. Euro 

Konsortium: 55 Partner aus 11 europäischen Ländern

Koordinator: Josef Affenzeller, AVL 

Förderung: ca. 27 Mio. Euro

Projektmanager: Gerhard Griessnig, AVL 

CESAR: Embedded Systems-For­
schung für modernen Verkehr

   CESAR Projektstrategie

CESAR - Übersicht

agendaCPS - Übersicht
Start:
Dauer:
Gesamtvolumen:

1. Juni 2010
18 Monate
ca. 1,44 Mio. Euro 

Beteiligte:
Industrielle Partner: 

Fördervolumen: 684.174 Euro 

Intel Deutschland GmbH
Robert Bosch GmbH
BMW AG
Siemens AG
Daimler AG
EADS Deutschland GmbH
ESG Elektroniksysteme GmbH
Festo AG & Co. KG
Microsoft Deutschland GmbH

Verbände: ZVEI, VDMA, BITKOM

Forschungsinstitute/
weitere Beteiligte: 

acatech, fortiss, SafeTRANS, 
OFFIS, Fraunhofer IESE, 
TU München

Vernetzung und höhere 
Komplexität verlangen 
nach neuen Lösungen

Aufbau und Durchführung




